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©  Schutzeinrichtung  für  einen  elektromagnetischen  Antrieb  eines  Schaltgerätes. 

©  Die  Schutzeinrichtung  besteht  aus  einer  mit  dem 
elektromagnetischen  Antrieb  (2)  gekoppelten  Verzö- 
gerungsanordnung  (3)  und  einem  von  der  Verzöge- 
rungsanordnung  (3)  gesteuerten  Unterbrecber- 
schaiter  (5).  Bleibt  die  Magnetspule  (2o)  des 
elektromagnetischen  Antriebes  (2)  länger  als  die 
durch  die  Verzögerungsanordnung  (3)  vorgegebene 
Zeit  erregt,  wird  der  Unterbrecherschalter  (5)  mittels 
eines  Umschalthebels  (3o)  und  Betätigungseleme- 
ntes  (31)  geöffnet.  Dabei  weist  das  Betätigungsele- 
ment  (31)  in  Bezug  auf  den  Umschalthebel  (3o)  eine 
derartige  Betätigungshysteres  auf,  daß  das  Betäti- 
gungselement  (31)  sowohl  in  Ausschalt-  als  auch  in 
Einschaltrichtung  um  die  vorgegebene  Zeit  verzö- 
gert  reagiert.  Diese  Hysterese  wird  dadurch  erreicht, 
daß  der  Umschalthebel  (3o)  zwei  Schaltarme  (32,  33) 
aufweist,  die  das  Betätigungselement  zwischen  sich 
aufnehmen  und  die  in  einem  derartigen  Abstand 
zueinander  angeordnet  sind,  daß  der  jeweils  von 

j^dem  Betätigungselement  entfernt  liegende  Schal- 
^tarm  (33  bzw.  32)  zuerst  einen  Leerweg  s1  bzw.  s2 

zurücklegen  muß,  bevor  der  Unterbrecherschalter  (5) 
®  betätigt  wird. 
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Schutzeinrichtung  für  einen  elektromagnetischen  Antrieb  eines  Schaltgerätes. 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Schutzeinrichtung  für 
einen  elektromagnetischen  Antrieb  eines  Schaltge- 
rätes  gemäß  dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  1  . 

Derartige  elektromagnetische  Antriebe  sind 
vielfach  mit  optimierten  Elektromagneten  ausgerü- 
stet,  die  nur  für  einen  Kurzzeitbetrieb  ausgelegt 
sind.  Werden  diese  Elektromagneten  Dauerbela- 
stungen  ausgesetzt,  besteht  die  Gefahr  der  Über- 
hitzung  und  Zerstörung.  Es  ist  daher  eine  Schut- 
zeinrichtung  erforderlich,  die  auch  im  Fehlerfall 
oder  bei  Fehlbedienung  eine  Belastung  des  Elek- 
tromagneten  über  die  zulässige  Zeit  verhindert. 

Bei  bekannten  Antrieben  wird  dies  nur  durch 
kostenmäßig  und  schaitungstechnisch  aufwendige 
elektromechanische  oder  elektronische  Zeitrelais 
erreicht. 

Es  ist  daher  die  Aufgabe  der  Erfindung,  eine 
Schutzvorrichtung  zu  schaffen,  die  kostengünstig 
und  einfach  im  Aufbau  und  sicher  in  der  Wirkungs- 
weise  ist. 

Diese  Aufgabe  wird  erfidnungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  ein  Unterbrecherschalter  mittels  eines 
mit  einem  Umschalthebel  form-  oder  kraftschlüssig 
gekoppelten  Betätigungselementes  geöffnet  wird, 
wenn  die  Magnetspule  des  Elektromagnetischen 
Antriebs  länger  als  die  durch  die  Verzögerungsa- 
nordnung  vorgegebene  Zeit  erregt  bleibt.  Beson- 
ders  vorteilhafte  Weiterbildung  er  Erfindung  sind 
durch  die  Merkmaie  der  Ansprüche  2  und  5  ge- 
kennzeichnet. 

Die  Erfindung  zeichnet  sich  insbesondere 
dadurch  aus,  daß  dieser  Unterbrecherschaiter  mit 
einem  einfach  aufgebauten  Betätigungselement 
gekoppelt  ist  und  durch  einen  Umschalthebel  nur 
dann  betätigt  wird,  wenn  der  Elektromagnet  durch 
den  anstehenden  Strom  länger  belastet  wird,  als 
der  über  eine  Verzögerungsmechanik  angetriebene 
Umschalthebel  benötigt,  um  einen  Leerweg  "s" 
zurückzulegen. 

Hieraus  ergibt  sich  der  Vorteil,  daß  der 
Unterbrecherschaiter  nur  im  Fehlerfalle  d.  h.  bei 
längerer  Beiastungsdauer  aktiviert  wird.  Liegt  die 
Stromflußdauer  für  den  Elektromagneten  im  Rah- 
men  der  vorgegebenen  und  in  der  Verzögerungs- 
mechanik  programmierten  Zeitspanne,  so  bewegt 
sich  der  Umschalthebel  maximal  um  einen  Weg 
"s",  ohne  den  Unterbrecherschaiter  zu  betätigen. 

Die  Erfindung  ist  nachfolgend  anhand  des  in 
den  Zeichnungen  dargestellten  Ausführungsbei- 
spieis  näher  erläutert.  Es  zeigen: 

Fig.  1  den  schematischen  Aufbau  der  Schut- 
zeinrichtung. 

Fig.  2  das  Zusammenwirken  des  Um- 
schalthebels  mit  dem  Betätigungselement. 

In  Fig.  1  ist  die  Wirkverbindung  der  Verzöge- 

rungsanordnung  3  mit  dem  elektromagnetischen 
Antrieb  2  dargestellt.  Der  elektromagnetische  An- 
trieb  2  arbeitet  über  Betätigungselemente  11  und 
12  einer  Umschaltmechanik  21  auf  eine  Schalt- 

5  wippe  13  eines  Schaltgerätes  1  und  veranlaßt  bei 
jedem  Schaitimpuls  auf  den  Elektromagneten  2o, 
der  auf  die  Umschaltmechanik  21  wirkt,  eine  Ein- 
oder  Ausschaltung  des  Schaltgerätes  1  . 

Je  nach  Schaltstellung  sind  die  Kontakte  des 
w  Hilfsschalters  6b  entweder  geschlossen  oder  geöff- 

net  und  der  elektromagnetische  Antrieb  2  kann 
über  die  Hilfsschalter  6d  oder  6e,  die  in  einer  vom 
Schaltgerät  1  entfernt  angeordneten  Schaltwarte 
angeordnet  sein  können,  aktiviert  werden. 

75  Als  weitere  Schaltstellung  des  Schaltgerätes  1 
ist  eine  "Ausgelösf-Stellung  vorgesehen,  die  sich 
als  Folge  einer  Schutzfunktion  des  Schaltgerätes  1 
einstellen  kann.  Die  "Ausgelösf-Stellung  drückt 
sich  in  der  Schaltsteliung  des  Hilfsschalters  6a  aus 

20  und  erfordert  vor  einer  Wiedereinschaltung  eine 
Rückstellung  über  den  "Reset-Schalter"  6c. 

Alle  Schaltfunktionen  sind  dabei  sowohl  am 
Schaltgerät  1  direkt  über  die  Schaltelemente  14 
oder  15  als  auch  durch  Fernschaltung  über  die 

25  Hilfsschalteranordnung  6,  durch  die  der  Elektro- 
magnet  2o  des  elektromagnetischen  Antriebes  2 
aktiviert  wird,  durchführbar. 

Im  Normalfall  wird  der  Elektromagnet  2o  nur 
mit  kurzen  Stromimpulsen,  hier  beispielhaft  unter 

30  5o  ms,  belastet,  die  noch  nicht  zu  einer  Überhit- 
zung  und  Zerstörung  führen.  Bei  Fehlbedienung 
oder  im  Fehlerfall  im  Bereich  der  Hilfs- 
schalteranordnung  6  besteht  jedoch  die  Gefahr  ein- 
es  Dauerstromes  und  damit  der  Zerstörung  des 

35  Elektromaneten  2o.  Für  diesen  Fall  ist  Schutzein- 
richtung,  bestehend  aus  der  Verzögerungsanord- 
nung  3  und  dem  Unterbrecherschaiter  5,  vorgese- 
hen,  die  bei  Stromimpulsen  über  5o  ms  den 
Unterbrecherschaiter  5  öffnet  und  die  Stromzufuhr 

40  unterbricht.  Der  Unterbrecherschaiter  5  ist  als  Um- 
schalter  mit  zwei  stabilen  Schaltstellungen  ausge- 
führt.  Die  Verzögerungsanordnung  3  wird  bei 
jedem  Schaltimpuls  auf  den  Elektromagneten  2o 
durch  die  Umschaltmechanik  21  über  eine  Verbin- 

45  dungselement  34  derart  aktiviert,  daß  der  Um- 
schalthebel  3o  sich  im  Sinne  einer  Öffnung  des 
Unterbrecherschalters  5  bewegt,  d.  h.  der  Schal- 
tarm  33  bewegt  sich  in  Richtung  des  Betätigungse- 
lementes  31,  das  mit  dem  Unterbrecherschaiter  5 

so  durch  ein  Schaltelement  35  verbunden  ist. 
Die  Umschaltbewegung  des  Umschalthebeis 

3o  wird  durch  eine  bekannte  hier  nicht  näher  erläu- 
terte  Verzögerungsmechanik  3  derart  verzögert, 
daß  die  Bewegungsdauer  des  Schaltarmes  33  bis 
zum  Erreichen  des  Betätigungselementes  31  unter- 
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lalb  der  maximal  zulässigen  Strombelastungsdauer 
ür  den  Elektromagneten  2o  liegt.  Die  Impulsdauer 
iei  ordnungsgemäßem  Betrieb  des  Antriebes  2 
iegt  unterhalb  dieser  zulässigen  Belastungsdauer, 
so  daß  die  Umschaltmechanik  21  in  die  Ausgangs- 
itellung  zurückgeht  und  damit  der  Umschalthebel 
lo  ebenfalls  in  seine  in  der  Fig.  2a  dargestellte 
Ausgangsposition  bewegt,  bevor  das  Betätigungse- 
ement  31  durch  den  Schaltarm  33  erreicht  wird 
jnd  den  Unterbrecherschaiter  5  öffnet. 

Wird  der  Elektromagnet  2o  durch  fehlerhafte 
3edienung  oder  einen  Schaltungsfehler  mit  einem 
Stromimpuls  von  längerer  Dauer  als  der  zulässigen 
jelastet,  so  wird  das  Betätigungselement  31  durch 
ten  Schaltarm  33  im  Sinne  einer  Kontaktöffnung 
les  Unterbrecherschalters  5  bewegt.  Die  Stromzu- 
uhr  wird  unterbrochen,  der  Elektromagnet  fällt  ab 
jnd  die  Umschaltmechanik  21  geht  in  die  Aus- 
jangsstellung  zurück.  Dabei  wird  über  das  Verbin- 
jungselement  34  der  Umschalthebel  3o  im  Sinne 
3iner  Kontaktschließung  des  Unterbrecherschalters 
5  bewegt.  Auch  in  dieser  Richtung  wirkt  die  Verzö- 
jerungsanordnung  3  derart,  daß  der  Schaltarm  32 
das  Betätigungselement  31  nach  Ablauf  einer  Zeit- 
spanne  in  die  Schließrichtung  des  Unterbrecher- 
schalters  5  bewegt,  die  ausreicht,  alle  beweglichen 
feile  des  elektromagnetischen  Antriebes  2  und  des 
Schalters  1  in  die  Ausgangsstellung  zurückfallen  zu 
assen,  so  daß  für  alle  Schaltelemente  die  Aus- 
gangsstellung  erreicht  ist. 

In  den  Fig.  2a  und  2b  ist  das  Zusammenwirken 
der  Schaltarme  32  und  33  des  Umschalthebels  3o 
mit  dem  Betätigungselement  31  dargestellt.  Im  Be- 
wegungsablauf  des  Umschalthebels  3o  muß  zuerst 
der  Weg  s1  bzw.  s2  zurückgelegt  werden,  bevor 
über  das  Betätigungselement  31  eine  Kontaktöff- 
nung  oder  -Schließung  des  Unterbrecherschalters  5 
erfolgt.  Dieser  Bewegungsablauf  kann  über  be- 
kannte  Verzögerungseinrichtungen  nahezu  beliebig 
verzögert  werden,  so  daß  bei  gleichbleibendem 
Weg  S  eine  von  der  Verzögerungseinrichtung  be- 
stimmte  Zeit  bis  zur  Schaltung  des  Unterbrecher- 
schalters  abläuft.  Bewegt  sich  in  Fig.  2a  der  Um- 
schalthebel  3o  in  Pfeilrichtung,  so  erfolgt  eine 
Schaltung,  wenn  der  Schaltarm  33  den  Weg  s1 
zurückgelegt  hat. 
Umgekehrt  erfolgt  die  Schließung  des 
Unterbrecherschalters  5,  wenn  der  Umschalthebel 
3o  sich  aus  der  in  Fig.  2b  dargestellten  Position  in 
Pfeilrichtung  bewegt  und  der  Schaltarm  32  den 
Weg  s2  zurückgelegt  hat. 

dient,  oestenena  aus  einer  mix  aem  eieKiromagneu- 
schen  Antrieb  gekoppelten  Verzögerungsanord- 
nung  und  einem  in  der  Spulenversorgung  angeord- 
neten  und  von  der  Verzögerungsanordnung  ge- 

5  steuerten  Unterbrecherschaiter,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Unterbrecherschaiter  (5)  mittels 
eines  mit  einem  Umschalthebel  (3o)  form-  oder 
kraftschlüssig  gekoppelten  Betätigungselementes 
(31)  geöffnet  wird,  wenn  die  Magnetspule  (2o)  des 

o  elektromagnetischen  Antriebs  (2)  länger  als  die, 
durch  die  Verzögerungsanordnung  (3)  vorgege- 
bene  Zeit  erregt  bleibt. 

2.  Schutzeinrichtung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Betätigungselement  (31) 

'5  in  Bezug  auf  den  Umschalthebel  (3o)  eine  derartige 
Betätigungshysterese  aufweist,  daß  das  Betätigun- 
gselement  (31)  des  Unterbrecherschalters  (5) 
sowohl  in  Ausschalt-  als  auch  in  Einschaltrichtung 
um  die  vorgegebene  Zeit  verzögert  reagiert. 

>o  3.  Schutzeinrichtung  nach  den  Ansprüchen  1 
und  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Um- 
schalthebel  (3o)  zwei  Schaltarme  (32,  33)  aufweist, 
die  zwischen  sich  das  Betätigungselement  (31)  auf- 
nehmen  und  in  einem  derartigen  Abstand  zueinan- 

»5  der  angeordnet  sind,  daß  der  jeweils  von  dem 
Betätigungselement  (31)  entfernt  liegende  Schal- 
tarm  (33  bzw.  32)  bei  Aktivierung  der  Schutzein- 
richtung  zuerst  einen  Leerweg  (S)  zurücklegen 
muß,  bevor  er  das  Betätigungselement  (31)  erreicht 

?o  und  hierüber  den  Unterbrecherschaiter  (5)  betätigt. 
4.  Schutzeinrichtung  nach  den  Ansprüchen  1 

bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Bewegun- 
gsablauf  der  Schaltarme  (33  bzw.  32)  über  den 
Leerweg  (S)  zwischen  dem  jeweiligen  Schaltarm 

35  (33  bzw.  32)  und  dem  Betätigungselement  (31) 
durch  die  Verzögerungsanordnung  (3)  derart  verzö- 
gert  wird,  daß  der  elektromagnetische  Antrieb  (2) 
im  Normalfall  seine  Bewegungsrichtung  bereits 
umkehrt,  bevor  der  sich  in  .Richtung  des  Betätigun- 

40  gseiementes  (31)  bewegende  Schaltarm  (32  bzw. 
33)  dieses  erreicht. 

5.  Schutzeinrichtung  nach  den  Ansprüchen  1 
bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Schaltzeit 
des  elektromagnetischen  Antriebes  (2)  derart  auf 

45  die  Betätigungshystese  des  Umschalthebels  (3o) 
abgestimmt  ist,  daß  bei  ungestörtem  Schaltvorgang 
der  Unterbrecherschaiter  (5)  nicht  betätigt  wird. 

so 

Ansprüche 

1.  Schutzeinrichtung  für  einen  elektromagneti- 
schen  Antrieb  eines  Schaltgerätes,  der  vorzugs- 
weise  der  Fernbetätigung  eines  Schutzschalters 
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